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Zusammenfassung 

Der geplante Beitrag widmet sich dem Unterrichtsfach Deutsch als Zweitsprache und geht der Frage 
nach, vor welchen sprachlichen Herausforderungen speziell ukrainischsprachige Schülerinnen und 
Schüler beim Erwerb des Deutschen als Zweitsprache stehen. Zu diesem Zweck wird zunächst ein 
systemlinguistischer Vergleich des Deutschen mit dem Ukrainischen vorgenommen, wobei jene 
sprachlichen Eigenschaften besonders stark fokussiert werden sollen, die die beiden – bekanntlich 
verwandten – Sprachen voneinander in signifikanter Weise unterscheiden. Es wird systematisch 
vorgegangen und Fragen der a) Phonetik und Phonologie, b) Morphologie, c) Syntax, d) Lexikologie und 
Semantik sprachtypologisch und/oder genealogisch erörtert. Beim Vergleich wird wiederholt die Frage 
aufgeworfen, welche phonetischen und phonologischen, grammatischen und lexikalisch-semantischen 
Merkmale des Deutschen eine besondere Hürde für Ukrainischsprachige darstellen (könnten) und 
warum. Diese Frage wird aus fachwissenschaftlicher Sicht erörtert und diskutiert. Anschließend an die 
Diskussion werden unterrichtsdidaktische und -methodische Schlussfolgerungen gezogen: Welche 
Inhalte müssten demnach im Fach Deutsch als Zweitsprache und auf welche Weise besonders beachtet 
werden, damit der Unterricht für Ukrainischsprachige adäquat und zielführend, aber auch fachlich 
fundiert gestaltet werden kann, Letzteres auch mit dem Ziel einer Steigerung des Sprachbewusstseins 
im Sinne der Bildungsstandards. 
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